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(54) STECKDOSE FUR EINE KOMBINIERTE ELEKTRISCHE VERBINDUNG UND

DATENVERBINDUNG

(567)  Steckdose fiir eine kombinierte elektrische Ver-
bindung und Datenverbindung zwischen einem Kraft-
fahrzeug und einer Fahrzeugkomponente im Aufenbe-
reich des Kraftfahrzeugs, wobei die Steckdose (1, 201,
301) ein Gehause (2, 202) mit einer Einsteckoffnung (3)
zur Verbindung mit einem Stecker der Fahrzeugkompo-
nente und einen Deckel (5), einen Kontakttrager (20, 220,
320) mitin dem Kontakttrager (20, 220, 320) festgelegten
Kontakten (30, 230, 330) und einen Anschlussraum (7)
der Steckdose (1, 201, 301) zum Verbinden der elektri-
schen Kontakte (30, 230, 330) und des Datensteckver-
binders (40, 140, 240, 340) mit einem elektrischen Netz
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und einem Datennetz des Kraftfahrzeugs aufweist. Der
Datensteckverbinder (40, 140, 240, 340) weist mindes-
tens eine elektrisch leitfahige AuRenbuchse (42, 142,
242, 342a, 342b) zur elektrischen Abschirmung der Da-
tenlbertragung in dem Datensteckverbinder (40, 140,
240, 340), mindestens einen Datenkontakt (41,241, 341)
zum Herstellen der Datenverbindung und einen in der
AuBenbuchse (42, 142, 242, 342a, 342b) aufgenomme-
nen Tragerkorper (47, 147, 247) aus einem Isolations-
material zum Aufnehmen des mindestens einen Daten-
kontakts (41, 241, 341) auf. (Fig. 3)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckdose fir eine
kombinierte elektrische Verbindung und Datenverbin-
dung zwischen einem Kraftfahrzeug und einer Fahrzeug-
komponente, wie einem Fahrzeuganhanger oder einer
an dem Fahrzeug montierten Maschine oder dgl. eines
Personenkraftwagens, Lastkraftwagens, landwirtschaft-
lichen Fahrzeugs oder anderen Nutzfahrzeugs. Die
Steckdose soll zur Montage im AulRenbereich des Kraft-
fahrzeugs geeignet sein, was einen mechanisch entspre-
chend robusten Aufbau erfordert, der zudem besonders
abgedichtet sein muss. Gerade bei der Ubertragung von
Daten kénnen durch Feuchtigkeit hervorgerufene Effek-
te, bspw. Kapazitatsanderungen im Bereich der Kontak-
te, schon zu Stérungen in der Datenkommunikation fiih-
ren.

[0002] Eine erfindungsgeman vorgeschlagene Steck-
dose weist insbesondere die folgenden Komponenten
auf

- ein Gehause mit einer Einsteckdffnung zur Verbin-
dung mit einem Stecker der Fahrzeugkomponente
(bspw. ein Anhanger oder die Maschine eines Nutz-
fahrzeugs) und einen Deckel, der die Einsteckoff-
nung bei Nichtgebrauch, d.h. wenn kein Stecker ei-
ner Fahrzeugkomponente in die Steckdose einge-
steckt ist, abdichtend verschlief3t;

- einen Kontakttrager mit in dem Kontakttrager fest-
gelegten Kontakten fiir eine elektrische Verbindung
(bspw. zur Versorgung der Fahrzeugkomponente
mit einer Versorgungsspannung) und mit einem in
dem Kontakttrager festgelegten Datensteckverbin-
der, wobei die Kontakte flir die elektrische Verbin-
dung und der Datensteckverbinder von der Einsteck-
6ffnung her zuganglich sind, so dass eine elektrische
Verbindung respektive eine Datenverbindung zu ei-
nem in die Einsteckoffnung eingesteckten Stecker
der Fahrzeugkomponente herstellbar ist bzw. her-
gestellt wird; und

- einender Einsteckéffnung bezogen auf den Kontakt-
trager insbesondere gegentberliegenden und als
rickwartig bezeichneten Anschlussraum der Steck-
dose zum Verbinden der elektrischen Kontakte und
das Datensteckverbinders mit einem elektrischen
Netz und einem Datennetz des Fahrzeugs.

[0003] Bei der Integration von einem Datensteckver-
binder in einem Steckbild mit herkdmmlichen Kontakten
kommt es haufig zu Problemen bei der Dichtheit des Ste-
ckers und der Abschirmung der Datentbertragung ge-
genuber elektrischen Stérungen.

[0004] Aufgabe der Erfindungist es daher, eine Steck-
dose mit Datenkontakten und herkdmmlichen elektri-
schen Kontakten zu schaffen, die hohen Dichtheitsan-
forderungen geniigt, eine sichere Datenlibertragung er-
moglicht und ein leichtes Einstecken des Steckers in die
Steckdose erlaubt.
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[0005] Diese Aufgabe wirddurch einen Stecker mitden
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Dazu ist bei einer
Steckdose der eingangs genannten Art insbesondere
vorgesehen, dass der Datensteckverbinder mindestens
eine elektrisch leitfahige, insbesondere eine metallische,
AuBenbuchse zur elektrischen Abschirmung der Daten-
Ubertragung in dem Datensteckverbinder, mindestens
einen Datenkontakt zum Herstellen der Datenverbin-
dung und einen in der (oder - mehreren Auflenbuchsen
- jeder) AuBenbuchse aufgenommenen Tragerkorper
aus einem Isolationsmaterial zum Aufnehmen des min-
destens einen Datenkontakts aufweist, wobei der Daten-
kontakt oder die vorzugweise mehreren Datenkontakte
in dem Tragerkorper durch Einpressen oder Umspritzen
abdichtend fixiert sind und wobei der Tragerkdrper durch
Einpressen oder Einspritzen in der AuRenbuchse ab-
dichtend fixiert ist. Besonders bevorzugt ist eine elek-
trisch und magnetisch wirkende Abschirmung.

[0006] Erfindungsgemal® kann gemal einer beson-
ders bevorzugten Ausfiihrungsform eine gemeinsame
Abschirmung fiir alle Datenkontakte vorgesehen sein,
die alle gemeinsam in dem Tragerkorper fixiert sind. Der
Tragerkorper ist zuverlassig abgedichtet in die Aullen-
buchse aufgenommen. Dies vermeidet, dass bei mehre-
ren Datenkontakten mehrere Abschirmungen abdich-
tend in das Dosengehause aufgenommen werden mis-
sen und dass jeder Tragerkérper in jeder Abschirmung
wieder zuverlassig abgedichtet werden muss. Es gibt je-
doch auch Anwendungen, in denen bestimmte Datenlei-
tungen und Datenkontakte gegeniiber anderen Daten-
leitungen und Datenkontakten separat abgeschirmt sein
sollen. In diesem Fall kénnen einzelne Datenkontakte
oder Gruppen von Datenkontakten erfindungsgeman
auch von jeweils einer eigenen Abschirmung umgeben
und in den Kontakttrager der Steckdose aufgenommen
sein. Die Abschirmung mit den umschlossenen Daten-
kontakten wirkt dann im Prinzip als eigener geschirmter
Datenstecker, so dass Storeinfliisse anderer DatenUber-
tragungen sehr zuverlassig abgeschirmt sind. In einer
Steckdose kénnen dann erfindungsgemal mehrere sol-
cher Datenstecker vorgesehen sein.

[0007] Im Rahmen der Erfindung kann auch vorgese-
hen sein, dass gewisse Steuerspannungen oder Steu-
erstrome auch Uber die Datenkontakte tbertragen wer-
den, bspw. wenn eine geschirmte Verbindung fiir eine
Anwendung, die das Ubertragen von Daten und Steuer-
signalen erfordert, vorgesehen werden soll. Auch eine
Niedervolt-Versorgungsspannung kann erfindungsge-
mafR Uber Datenkontakte zur Verfiigung gestellt werden,
bspw. fiir elektronische Schaltungen mit geringem Leis-
tungsbedarf. Auch ist es mdglich, die an der Abschir-
mung anliegende Masse zusatzlich tber einen Daten-
kontakt zu Ubertragen.

[0008] Die Datenkontakte indem Datensteckverbinder
kénnen insbesondere Stiftkontakte und/oder Buchsen-
kontakte aus elektrisch leitfdhigem Material sein, die mit
den jeweils entsprechenden Gegenkontakten eine elek-
trisch leitende Verbindung erzeugen. Stift- und Buchsen-
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kontakte weisen besonders groRe Kontaktflachen auf
und erreichen so moglichst kleine Kontaktwiderstande.
Dies verbessert die Qualitat der Datenlbertragung.
[0009] Als Isolationsmaterial fir den Tragerkdrper ist
ein Material mit einer niedrigen Dielektrizitatszahl ¢z ge-
eignet. Beispiele flr geeignete Materialien sind:

* Polyetheretherketon (PEEK), ¢g = 3,2

e Teflon, sg=2,5

* Polyethylen (PE), g 2,3

»  Polyethylen hoher Dichte (PE-HD)), s = 2,4

[0010] Material mit einer niedrigen Dielektrizitatszahl
&r im Sinne der Erfindung ist insbesondere ein Material
mit einer Dielektrizitatszahl von etwa ¢ < 3,5, bevorzugt
von etwa &g < 3,0 und besonders bevorzugt von etwa sg
<2,5.

[0011] Indem erfindungsgemaR sowohl der mindes-
tens eine Datenkontakt in dem Tragerkorper abdichtend
aufgenommen und fixiert ist und der Tragerkorper ab-
dichtend in der AuRBenbuchse aufgenommen und fixiert
ist, sind die auf beiden Seiten des Tragerkorpers ausge-
bildeten Anschlussbereiche des Datensteckers zuver-
I&ssig abgedichtet. Uber die - zumindest bei dem Einste-
cken eines Steckers der Fahrzeugkomponente mdogli-
cherweise einem Feuchtigkeitseintritt ausgesetzte - Ein-
steckdffnung kann somit keine Feuchtigkeit durch den
Datensteckverbinder in das Datennetz des Fahrzeugs
eindringen. Die erfindungsgemal vorgeschlagene L6-
sung erfillt die Normen ISO 4019, LV 214, USCAR 2,
SAE und kombiniert in einer gemeinsamen Steckverbin-
dung in der Automobilindustrie tbliche elektrische Kon-
takte zur Spannungs- und Stromversorgung und zum un-
mittelbaren Schalten von elektrischen Komponenten
(Licht, Arbeitsmaschinen, etc.) mit einer Datenibertra-
gung, die zum Ubertragung von Sensorinformationen je-
der Art, bis hin zu Bildern digitaler Kameras, die dem
Fahrer angezeigt werden sollen und tber die Steckdose
in einer Datenlibertragung Ubertragen werden.

[0012] GemalR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die elektrischen
Kontakte und der mindestens eine Datenkontakt, und
vorzugsweise alle Datenkontakte von insgesamt mehre-
ren Datenkontakten, als axial gerade Kontakte (bspw.
Stift- oder Buchsenkontakte) ausgebildet sind, die sich
von dem rickwartigen Anschlussraum geradlinig bis in
die Einsteckoffnung erstrecken. So sind deren Endenun-
mittelbar an das Fahrzeugnetz, bspw. einen fahrzeug-
seitigen Anschlussstecker, und an den Stecker der Fahr-
zeugkomponente anschlieRbar, ohne dass eine komple-
xe Geometrie insbesondere der Datenkontakte und/oder
eine zwischengeschaltete Platine die Qualitat der Daten-
Ubertragung beeintrachtigen kénnen. Erfindungsgeman
weist die vorgeschlagene Steckdose daher vorzugswei-
se keine Platine auf, auf der die Kontakte festgelegt und
ggf. Uber Leiterbahnen und/oder zwischengeschaltete
elektronische Bauteile miteinander verbunden sind, die
sich jeweils in den riickwartigen Anschlussraum und die
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Einsteckoffnung erstrecken. Hierdurch wird eine hohe
Qualitat der Datenubertragung geférdert.

[0013] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform
der vorgeschlagenen Steckdose sieht vor, dass die Au-
Renbuchse des Datensteckverbinders in einer Hillse des
Kontakttragers aufgenommen ist, die an dem AuRenum-
fang der Auf3enbuchse anliegt, d.h. diese formschlissig
umgibt. Es kann vorgesehen sein, dass sich die AulRen-
buchse in ihrer Axialrichtung mindestens lber etwa ein
Drittel oder die Halfte der Lange der AufRenbuchse er-
streckt. Durch das Anliegen des AuRenumfangs der Au-
Renbuchse am Innenumfang einer Hilse des Kontakt-
tragers lasst sich die Aullenbuchse nicht nur sicher in
dem Kontakttrager fixieren, sondern es wird auch eine
besonders hohe Abdichtung erreicht. Vorzugweise er-
streckt sich die Hiilse in Axialrichtung der AufRenbuchse
sogar mindestens Uber drei Viertel der Lange der Auf3en-
buchse. In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form erstreckt sich die Hulse in Axialrichtung der AuRen-
buchse lber die gesamte Lange der Auflenbuchse. Je
langer die Hiilse ist, desto besser ist auch die Fiihrung
beim Einstecken des Steckers in die Steckdose.

[0014] In Weiterentwicklung dieser Ausgestaltung
kann vorgesehen sein, an dem in der Einsteckoffnung
befindlichen Ende der Hilse ein nach innen vorstehen-
der, d.h. den Offnungsquerschnitt der Hillse vermindern-
der, Kragen ausgebildet ist. Dieser Kragen ermdglicht es
bspw., die AuBenbuchse des Datensteckverbinders von
dem riickwartigen Anschlussraum her in die Hilse des
Kontakttragers einzuschieben, bis diese an den Kragen
anstoRt. Hierdurch wird die AuRenbuchse, respektive der
gesamte Datensteckverbinder, definiert in dem Kontakt-
trager fixiert. Darliber hinaus wird das in die Einsteckoff-
nung vorstehende Ende der AuRenbuchse durch die Hul-
se vor mechanischen Beschadigungen geschitzt. Der-
artige Beschadigung kénnen moglicherweise das Ein-
stecken des Steckers der Fahrzeugkomponente er-
schweren, aufgrund der einwirkenden Kraft die Abdich-
tung beschadigen und/oder die Qualitat der Datenliber-
tragung beeintrachtigen.

[0015] Fir die elektrischen Kontakte kann die vorste-
hende Beschreibung entsprechend gelten, d.h. auch die
elektrischen Kontakte oder ein Teil davon kann in ent-
sprechenden Hilsen des Kontakttragers angeordnetund
positioniert sein. Dies gilt auch fiir die nachstehenden
Varianten der Fixierung und Abdichtung, die wieder in
Bezug auf die AuRenhiille des Datensteckverbinders be-
schrieben wird, und in gleicher bzw. entsprechend ahn-
licher Weise erfindungsgemaf auch fir die elektrischen
Kontakte gelten kann.

[0016] Zur Fixierung und Abdichtung des Datensteck-
verbinders kann an dem AuRenumfang der AuRenbuch-
se ein nach aulien vorstehendes Dornprofil ausgebildet
sein, das sich beim Einpressen der AulRenbuchse in die
Innenwandung der Hilse des Kontakttragers eindriickt.
Dieses Dornprofil hat zwei erfindungsgemaf erwiinschte
Wirkungen: Zum einen wird die AuRenbuchse durch das
Eindricken der Dorne des Dornprofils in der Hiilse sicher
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fixiert. Durch das Zusammendriicken des Materials der
Hulse liegt es in diesem Bereich mit besonderen Druck
an der AuRRenbuchse an und erreicht so eine auch zu-
verlassige Abdichtung.

[0017] Das Gehause und der Kontakttrager der Steck-
dose sind vorzugsweise aus einem geeigneten Plastik-
material, bspw. in einem SpritzgieRverfahren, herge-
stellt, bspw. aus Polyamid, wie bspw. verstarktem oder
unverstarktem PA 6 oder PA 6.6, Polybutylenterephtha-
lat (PBT), Polypropylen (PP), Polyoxymethylen (POM)
oder anderen geeigneten Kunststoffen. Derartiges Plas-
tikmaterial ist fir die zuvor beschriebenen MaRnahmen
besonders geeignet. In einer bevorzugten Ausgestaltung
sind Gehause und Kontakttragereinsatz einteilig in ei-
nem Spritzgussschritt hergestellt. So werden zusatzliche
Kontaktflachen zwischen Gehauseteilen, die abgedich-
tet werden miissten, vermieden. Die Erfindung kann aber
auch bei Steckdosen eingesetzt werden, bei denen das
Dosengehduse und der Kontakttrager mehrteilig ausge-
bildet sind und der Kontakttrager als Einsatz abdichtend
in das Gehause eingesetzt und dort fixiert wird bzw. ist.
[0018] Das Dornprofil kann am AulRenumfang der Au-
Renbuchse in axialer Richtung beabstandet mehrere
Dorne aufweisen. Ein Dorn kann bspw. durch einen drei-
eckférmigen, am AuRenumfang umlaufenden Vorsprung
der Auf3enbuchse gebildet sein. Besonders bevorzugt ist
eine Form, in der der Dorn auf der dem riickwartigen
Anschlussraum zuwandten Seite genau oderim Wesent-
lichen senkrecht von dem Auflenumfang, bspw. in einem
Winkel zwischen 80° bzw. 100° oder zwischen 85° bzw.
95°, vorspringt und auf der dem riickwartigen Anschluss-
raum abgewandten Seite mit einem Winkel kleiner als
80° bzw. groRer als 100° wieder an den Aulienumfang
anschlielt. Bevorzugt sind Winkel kleiner als 45° bzw.
groRer als 135°. Hierdurch wird das Einschieben der Au-
Renbuchse in die Hilse von dem rickwartigen An-
schlussraum erleichtert und Herausschieben in entge-
gengesetzter Richtung erschwert.

[0019] Die Dorne kénnen auch durch rechteckige Vor-
spriinge gebildet sein, die von der jeweiligen Wandung
symmetrisch, vorzugsweise rechtwinklig, vorspringen.
Ein derartiges oder ein ahnliches, bspw. aus rechtecki-
gen Nuten gebildetes, Dornprofil eignet sich auch, wenn
es in einem Spritzgussverfahren umspritzt, und nicht in
eine Hulse eingeschoben wird. Wahrend des Spritzgie-
Rens legt sich das eingespritzte Plastikmaterial um die
Dorne des Dornprofils (bzw. dringtin die Nuten des Dorn-
profils ein, und sorgt sowohl fiir eine axiale Fixierung als
auch fur eine zuverlassige Abdichtung.

[0020] Das Dornprofil kann einen, zweioder mehr Dor-
ne (respektive Nuten) aufweisen, vorzugsweise etwa
eins bis drei.

[0021] Die Aullenbuchse des Datensteckverbinders
und die Hilse des Kontakttragers haben erfindungsge-
mafl bevorzugt jeweils einen runden Querschnitt, mit
dem sich Uber den gesamten AulRenumfang eine gleiche
Dichtwirkung erreichen lasst. Entsprechendes gilt ggf.
auch fur die elektrischen Kontakte und die ihnen zuge-
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ordneten Hilsen des Kontakttragers.

[0022] In einer alternativen Ausfihrungsform kénnen
die AuRenbuchse des Kontakttragereinsatzes und ggf.
die elektrischen Kontakte auch in einem SpritzgieRver-
fahren beim Formen des Gehauses der Steckdose un-
mittelbar mit umspritzt werden. Auch in diesem Fall fihrt
ein Dornenprofil zu einer besseren Fixierung. Das direkte
Umspritzen von Auenbuchse des Datensteckverbin-
ders und/oder der Kontakte fiihrt auch zu einer hohen
Dichtheit.

[0023] Um die hohen Anforderungen an die Dichtheit
der Steckdose insbesondere auch im Bereich des Da-
tensteckers zu erreichen, ist erfindungsgeman auch eine
abdichtende Aufnahme des Tragerkorpers aus Isolati-
onsmaterial in die AuRenbuchse vorgesehen.

[0024] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
kann dazu an dem Innenumfang der AuRenbuchse ein
nach innen vorstehendes Dornprofil ausgebildet sein,
das sich beim Einpressen des Tragerkorpers in die Au-
Renbuchse in die Aullenwandung des Tragerkorpers
eindriickt. Auch hierdurch wird eine sichere Fixierung
und hohe Dichtheit zwischen dem Tragerkoérper und der
AuRenbuchse erreicht.

[0025] Das Dornprofil kann am Innenumfang der Au-
Renbuchse in axialer Richtung beabstandet einen oder
mehrere Dorne aufweisen, vorzugsweise etwa eins bis
drei. Ein Dorn kann bspw. durch einen dreieckférmigen,
am Innenumfang umlaufenden Vorsprung der Auf3en-
buchse gebildet sein. Besonders bevorzugt ist eine
Form, in der der Dorn auf der dem rickwéartigen An-
schlussraum zuwandten Seite genau oder im Wesentli-
chen senkrecht von dem Innenumfang, bspw. in einem
Winkel zwischen 80° bzw. 100° oder zwischen 85° bzw.
95°, vorspringt und auf der dem riickwéartigen Anschluss-
raum abgewandten Seite mit einem Winkel kleiner als
80° bzw. groRer als 100° wieder an den Innenumfang
anschlieRt. Bevorzugt sind Winkel kleiner als 45° bzw.
gréRerals 135°. Hierdurch wird das Einschiebendes Tra-
gerkorpers in die AuRenbuchse von dem riickwartigen
Anschlussraum erleichtert und Herausschieben in ent-
gegengesetzter Richtung erschwert. Die Dorne kénnen
auch durch rechteckige Vorspriinge gebildet sein, die
von der jeweiligen Wandung symmetrisch, vorzugsweise
rechtwinklig, vorspringen.

[0026] Die Aullenbuchse des Datensteckverbinders
und der Tragerkorper haben erfindungsgemal bevor-
zugt jeweils einen runden Querschnitt, mit dem sich tber
den gesamten AufRenumfang eine gleichmaRige Dicht-
wirkung erreichen lasst.

[0027] Alternativ oder zusatzlich kann vorgesehen
sein, dass an der Auflenwandung des Tragerkorpers,
bspw. in einer in der AuRenwandung des Tragerkorpers
entlang des AuRenumfangs umlaufenden Dichtungsnut,
eine Dichtung vorgesehen ist, die sich bei in die Auf3en-
buchse aufgenommenem Tragerkérper an der Innwan-
dung der AuRenbuchse abdichtend abstiitzt. Eine solche
Dichtung ist erfindungsgeman insbesondere bei Ausfiih-
rungsformen sinnvoll, bei denen der Tragerkorper durch
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Einpressen in die Aulenbuchse eingesetzt und dort ab-
dichtend fixiert wird.

[0028] Die Dichtung kann bspw. durch einen Dichtring,
wie eine O-Ring-Dichtung, gebildet sein. Ein besonderer
Vorteil der (wahrend des Dichtens zusammengedriick-
ten) Dichtung liegt darin, dass diese geeignet ist, unter-
schiedliches Ausdehnungsverhalten von Auflenbuchse
und Tragerkorpers auszugleichen, die typischer Weise
aus unterschiedlichen Materialien bestehen, wie bspw.
Metall und einem lIsolationsmaterial. Bei einem spezifi-
zierten Anwendungsbereich der erfindungsgemaf vor-
geschlagenen Steckdose zwischen -40° C bis + 85°C
kann unterschiedliches Ausdehnungsverhalten von Au-
Renbuchse und Tragerkorper bei bestimmten Tempera-
turen dazu fihren, dass aufgrund von GroRenschwan-
kungen eine in anderen Temperaturbereichen zuverlas-
sige Abdichtung nicht mehr ausreichend funktioniert. Es
hat sich gezeigt, dass derartige GréRenschwankungen
durch das vorsehen einer zusatzlichen Dichtung (oder
mehrerer zusatzlicher Dichtungen) ausgeglichen wer-
denkdnnen und die Dichtheit zuverlassig hergestellt wer-
den kann.

[0029] In einer solchen Ausfiihrungsform kann vorteil-
haft sein, wenn an der AuBenwandung des Tragerkor-
pers mehrere Dichtungen, insbesondere zwei oder drei
Dichtungen, axial voneinander beabstandet, vorgese-
hen sind. Es kann auch eine Dichtung mit mehreren
Dichtlippen vorgesehen sein. Dies bietet eine Redun-
danz bei der Abdichtung, falls eine Dichtung oder eine
Dichtflache am Innenwandung der AuRenbuchse
und/oder an der AuRenwandung des Tragerkorpers,
bspw. in der dort vorgesehenen Nut, die Dichtheit beein-
trachtigende Beschadigungen, bspw. Kratzer, aufweist.
[0030] Erfindungsgemal kann an der Innenwandung
der AuBBenbuchse ein flanschartiger Vorsprung vorgese-
hen sein, der im Bereich des Vorsprungs den freien In-
nendurchmesser der Auflenbuchse reduziert. Dieser
Vorsprung begrenzt den Einschubweg eines in die Au-
Renbuchse eingeschobenen Kérpers. Wenn der Trager-
kérper bei der Montage von der einen Seite, bspw. von
derdem riickwartigen Anschlussraum zugewandten Sei-
te, in die AuRenbuchse eingeschoben wird, bis der Tra-
gerkorper an dem Vorsprung anstoRt, ist hierdurch seine
Position definiert festgelegt. Bei dem Einstecken eines
Steckers von der anderen Seite begrenzt der Vorsprung
den Einsteckweg und verhindert, dass eine (bspw. die
Dichtwirkung beeintrachtigende) Kraft auf den Trager-
kérper ausgelibt wird, indem dieser in der AuRenbuchse
verschoben wird. Der Stecker stoRt beim Einstecken an
diesen flanschartigen Vorsprung an und verhindert so
eine Krafteinwirkung auf den Tragerkorper.

[0031] Stattden Tragerkorperindie AuRenbuchse ein-
schieben und einzupressen kann der Tragerkorper auch
die Aulienbuchse eingegossen werden.

[0032] Um auch die einzelnen Datenkontakte in den
Datensteckverbinder zuverlassig abdichtend aufzuneh-
men, kann an dem Auf3enumfang des mindestens einen
Datenkontakts (bzw. aller Datenkontakte) ein nach au-
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Ren vorstehendes Dornprofil ausgebildet sein, das sich
beim Einpressen des Datenkontakts in eine Durchgangs-
6ffnung des Tragerkdrpers in eine Innenwandung der
Durchgangs6ffnung eindriickt. In der bereits vorstehend
beschriebenen Weise wird hierdurch eine zuverlassige
Abdichtung und Fixierung des Datenkontakts in dem Tra-
gerkorper erreicht.

[0033] GemalR einer erfindungsgemal bevorzugten
Ausfihrungsform sind alle in der Steckdose vorgesehe-
nen Datenkontakte zusammen in einer gemeinsamen
AuBenbuchse angeordnet. Dies ist besonders platzspa-
rend und erlaubt das Unterbringen einer Vielzahl von
elektrischen Kontakten und Datenkontakten in der Steck-
dose. AuBerdem muss nur eine AuRenbuchse in dem
Kontakttrager der Steckdose abgedichtet werden. Dies
istin der Herstellung einfacher und kostengtinstiger und
vermindert die Wahrscheinlichkeit einer Undichtigkeit,
weil grundsatzlich an jeder Verbindungsflache zwischen
Kontakttrager und einem Steckverbinder (bspw. einem
elektrischen Kontakt oder einem Datenstecker) Undich-
tigkeiten auftreten konnen. Durch diese erfindungsge-
mafR vorgeschlagene MaRnahme wird die Anzahl der
Verbindungsflachen signifikant reduziert. Es gehdren je-
doch auch Steckdosen mit mehr als einer AuRenbuchse
zur Abschirmung der Datenkontakte zum Gegenstand
der Erfindung, wie eingangs bereits erlautert.

[0034] In einer erfindungsgemaRen Steckdose kon-
nen vorzugsweise zwischen zwei bis zehn Datenkontak-
te vorgesehen sein. Grundsatzlich fallen aber auch
Steckdosen mit einem Datenkontakt in dem von einer
AuBenbuchse umgebenen Tragerkérper, ahnlich einem
Koaxial-Kontakt, zum Gegenstand der Erfindung. Ent-
sprechendes gilt fir mehr als zehn Datenkontakte.
[0035] Fdr ein Ubliches Bussystem zur Datenibertra-
gung reichen zwei Datenkontakte, wobei ein Datenkon-
takt (vorzugsweise die Busmasse) gegebenenfalls auch
durch die elektrisch leitende, d.h. metallische, Aulen-
buchse ersetzt werden kann. In diesem Fall reicht auch
ein (zu der AuRenbuchse) zusatzlicher Datenkontakt fur
eine Datenubertragung. In einer bevorzugten Ausfih-
rungsform fir ein Bussystem kdnnen zwei Datenkontak-
te vorgesehen werden. Uber acht Datenkontakte kann
erfindungsgemafl bspw. sogar eine Ethernet-Verbin-
dung realisiert werden, die Ublicherweise eine Verkabe-
lung mit4 verdrillten Aderpaaren vorsieht. Je nach Bedarf
kann der Fachmann die Anzahl der Datenkontakte ge-
eignet anpassen, bspw. um jede der verdrillten Aderpaa-
re einer Ethernet-Leitung mit einer elektrisch separaten
(eigenen) Abschirmung zu umgeben.

[0036] In bevorzugten Ausfiihrungsformen kénnen in
der Steckdose etwa zwei bis acht elektrische Kontakte
vorgesehen sein, die um den Datensteckverbinder her-
um angeordnet sind. Bei einem runden Steckbild, d.h.
einer runden oder sogar rotationssymmetrischen Anord-
nung der Kontakte und des Datensteckverbinders, ist be-
vorzugtvorgesehen, dass der Datensteckverbinder - ggf.
mit nur einer Aulenbuchse - axial bezogen auf das runde
Steckbild angeordnet ist und die Ubrigen elektrischen
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Kontakte radial nach auRen versetzt um die Auflenbuch-
se(n) des Steckverbinders angeordnetsind. Dies hatden
Vorteil, dass die Datenleitungen aus der Steckdose und
dem Steckerim Wesentlichen gerade ausgefiihrt werden
kénnen. Knicke in den Datenleitungen kénnten die Uber-
tragungsqualitat ggf. beeintrachtigen.

[0037] Die elektrischen Kontakte kdnnen erfindungs-
gemal dazu vorgesehen sein, eine Versorgungsspan-
nung von dem Kraftfahrzeug an die Kraftfahrzeugkom-
ponente zu Ubertragen. Dies wird haufig eine Gleich-
spannung sein, fir die zwei Kontakte verwendet werden.
Uber die Versorgungspannung kénnen bspw. Stréme bis
10A zulassig sein. Wenn flr das Betreiben von bspw.
Maschinen oder dgl. Anlagen der Fahrzeugkomponen-
ten hohere Leistungen bendtigt werden, ist es sinnvoll,
hierflir elektrische Kontakte vorzusehen, die auf hohere
Strome ausgelegt sind, bspw. Stréme von 25A oder 60A.
[0038] Um die Steckdose leicht montieren zu kénnen,
kann vorgesehen sein, dass der riickwartige Anschluss-
raum der Steckdose eine Anschlusséffnung aufweisen,
in die ein fahrzeugseitiger Anschlussstecker zum An-
schlielen der Steckdose an das Fahrzeugnetz einsteck-
bar ist. Dies erleichtert den Anschluss der Steckdose an
das Fahrzeugnetz und den Austausch der Steckdose im
Falle eines Defekts. Ein direktes AnschlieRen von An-
schlussleitungen des fahrzeugseitigen Kabelbaums an
Kontakte in der Steckdose wird so vermieden.

[0039] Es zeigen:

Fig. 1  einedreidimensionale Schragansicht einerers-
ten Ausfiihrungsform einer Steckdose gemaf
der Erfindung mit einem fahrzeugseitigen An-
schluss-stecker und einen Stecker der Fahr-
zeugkomponente, die die Steckdose einsteck-
bar ist;

Fig. 2  eine Aufsicht in die Einsteckoffnung der Steck-
dose gemal Fig. 1 mit gedffnetem Deckel;
Fig. 3  einen Langsschnitt durch die Steckdose ge-
maf Fig. 1 gemaR einer ersten Erfindungsva-
riante;

Fig. 4 einen Langsschnitt durch die Steckdose ge-
maf Fig. 1 gemal einer zweiten Erfindungsva-
riante;

Fig. 5 einen Ausschnitt Z aus Fig. 4;

Fig. 6  eine Explosionsdarstellung der Steckdose ge-
manR Fig. 4;

Fig. 7 einen Langsschnitt durch die Steckdose ge-
maf Fig. 1 gemaR einer dritten Erfindungsva-
riante; und

Fig. 8 eine Aufsicht in die Einsteckdffnung einer
Steckdose gemaR einer zweiten Ausfiihrungs-
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form der Erfindung.

[0040] InFigur1isteineerfindungsgemale Steckdose
1 fur eine kombinierte elektrische Verbindung und Da-
tenverbindung zwischen einem Kraftfahrzeug und bei-
spielsweise einem Anhanger als Fahrzeugkomponente
dargestellt. Die Steckdose 1 weist ein Gehause 2 mit
einer Einsteckoffnung 3 auf, in die ein Stecker 4 der Fahr-
zeugkomponente (Anhanger) einsteckbar ist. An dem
Gehause 2 der Steckdose 1 ist ein Deckel 5 angelenkt,
der die Einsteckoffnung 3 bei Nichtgebrauch abdichtend
verschlie3t, wobei der Deckel 5 in SchlieRrichtung mittels
einer Feder 6 vorgespannt ist.

[0041] Axial gegeniiberliegend der Einsteckéffnung 3
ist in der Steckdose 1 ein Anschlussraum 7 mit einer
Anschlussoffnung 8 vorgesehen. In die Anschlussoff-
nung 8 ist ein fahrzeugseitiger Anschlussstecker 9 zum
Anschlieen der Steckdose 1 an das Fahrzeugnetz
(elektrische Versorgung und Datennetz) einsteckbar.
Das Anschlusssteckbild 10 des Anschlusssteckers 9 ist
an die Anordnung der - spater noch genauer beschrie-
benen - Kontakte im Anschlussraum 7 der Steckdose 1
geeignet angepasst. Zur Sicherung des Anschlussste-
ckers 9 an dem Gehause 2 ist an dem Gehause 2 ein
Rastvorsprung 11 vorgesehen, der mit einer Rasteinrich-
tung 12 des Anschlusssteckers 9 zusammenwirkt.
[0042] Figur 2 zeigt eine Aufsicht in die Einsteckoff-
nung 3 des Gehauses 2 der Steckdose 1. An dem Ge-
hause 2 sind seitlich zwei Befestigungsflansche 13 aus-
gebildet. Der Boden der Einsteckoffnung 3 ist durch ei-
nen Kontakttrager 20 gebildet, der zwischen der Ein-
steckoffnung 3 und dem Anschlussraum 7 in der Steck-
dose 1 vorgesehen ist.

[0043] In dem Kontakttrager 20 sind Kontakte 30 fiir
eine elektrische Verbindung und ein Datensteckverbin-
der 40 festgelegt. Der Datensteckverbinder 40 ist axial
in der Mitte der Einsteckéffnung 3 angeordnet und um-
fasst mehrere, in dem dargestellten Beispiel fiinf Daten-
kontakte 41 und eine gemeinsame AulRenbuchse 42 zur
elektrischen Abschirmung der Datentibertragung in dem
Datensteckverbinder 40. Die elektrischen Kontakte 30
fur die elektrische Verbindung sind radial gesehen au-
Rerhalb der AuRenbuchse 42 angeordnet, in dem dar-
gestellten Beispiel auf einem koaxial mit der AuRenbuch-
se 42 vorgesehenen Kreis. In dem hier dargestellten Bei-
spiel sind acht elektrische Kontakte 30 vorgesehen
[0044] Der Kontakttrager 20 mit den Kontakten 30 fir
die elektrische Verbindung und dem Datensteckverbin-
der 40 werden nachfolgend unter Bezug auf die Figuren
3 bis 7 in verschiedenen Erfindungsvarianten naher be-
schrieben.

[0045] Figur 3 zeigt die Steckdose 1 mit geschlosse-
nem Deckel 5 und geschnitten dargestelltem Gehause
2. In dem Gehause 2 sind die Einsteckéffnung 3 und der
Anschlussraum 7 mit der Anschlussoffnung 8 zu erken-
nen, die durch den Kontakttrager 20 voneinander ge-
trenntund gegeneinander abgedichtet sind. Der Kontakt-
trager 20 ist einteilig mit dem Gehause 2, beispielsweise



11 EP 3 745 541 A1 12

in einem SpritzgieRverfahren, hergestellt.

[0046] In dem Kontakttrager 20 sind die elektrischen
Kontakte 30 und der Datensteckverbinder 40 festgelegt.
[0047] Die Kontakte 30 weisen einen Buchsenab-
schnitt 31 und einen Pinabschnitt 32 auf. Der Buchsen-
abschnitt 31 ist von der Einsteckéffnung 3 her zugang-
lich. Der Pinabschnitt 32 ist von dem Anschlussraum 7
her zuganglich. An dem dem Pinabschnitt 32 zugewand-
ten Ende des Buchsenabschnitts 31 ist ein Dornprofil 33
vorgesehen, mit dem der Kontakt 30 in eine Hilse 21
des Kontakttragers 20 eingepresstist. Hierdurch wird der
elektrische Kontakt 30 sicher in der Hilse 21 fixiert. Weil
sich das Dornprofil 33 in die Innenwand der Hilse 21
eingedriickt, wird neben der Fixierung auch eine zuver-
lassige Abdichtung erreicht.

[0048] Der elektrische Kontakt 30 wird von dem riick-
wartigen Ende der Steckdose 1 aus dem Anschlussraum
7 in die Hulse 21 eingesteckt. An dem der Einsteckoff-
nung 3 zugewandten Ende der Hiilse 21 weist diese ei-
nen Kragen 22 auf, der den Innendurchmesser der Hiilse
21 verengt und damit einen Anschlag fiir den in die Hiilse
21 eingesteckten Kontakt 30 bietet.

[0049] In &hnlicher Weise ist die AuRenbuchse 42 des
Datensteckverbinders 40 in eine Hiilse 23 des Kontakt-
tragers 20 fiir die AuBenbuchse 42 aufgenommen. Ahn-
lich wie die Hiilse 21 weist auch die Hulse 23 einen Kra-
gen 24 auf, der an dem in der Einsteckoffnung 3 befind-
lichen Ende der Hilse 23 nach innen vorsteht und den
Offnungsquerschnitt der Hiilse 23 verengt. Beim Ein-
schieben der AuRBenbuchse 42 des Datensteckverbin-
ders 40 stoRt ein Ende der AulRenbuchse 42 an den Kra-
gen 24 an und fixiert den Datensteckverbinder 40 respek-
tive dessen AufRenbuchse 42 damitan der vorgesehenen
Position.

[0050] Auch die AuRenbuchse 42 weist ein nach au-
Ren vorstehendes Dornprofil 43 auf, dass sich in die In-
nenwand der Hiilse 23 eingeriickt und die AuRenbuchse
42 in der Hulse 23 abdichtend fixiert. Auch die AuRen-
buchse 42 wird vom riickwartigen Ende der Steckdose
in dem Anschlussraum 7 in die Hiilse 23 eingeschoben
und dabei Hilse 23 eingepresst.

[0051] Die Datenkontakte 41 weisen anihren einander
gegenuberliegenden, axialen Enden jeweils einen Pin-
abschnitt44 auf. Einer der Pinabschnitte 44 erstreckt sich
in den Anschlussraum 7. Der andere der Pinabschnitte
44 erstreckt sich in die Einsteckéffnung 3. Verbunden
sind die einander gegeniiberliegend angeordneten Pin-
abschnitte 44 der Datenkontakte 41 durch einen Kon-
taktkorper 45. Der Kontaktkorper 45 hat einen groReren
Durchmesser als die Pinabschnitte 44. An dem Kontakt-
kérper45ist - vergleichbar zu dem Dornprofil 33 der elek-
trischen Kontakte 30 - ein Dornprofil 46 ausgebildet, mit
dem die Datenkontakte 41 in Offnungen eines Triger-
kérpers 47 aus Isolationsmaterial gehalten sind. Die Da-
tenkontakte 41 werden, dhnlich zu den elektrischen Kon-
takten 30, von dem riickwartigen Anschlussraum 7 her
in den Tragerkorper 47 abdichtend eingepresst und fi-
xiert.
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[0052] Um auch den Tragerkorper 47 in der AulRen-
buchse 42 abdichtend zu fixieren, ist - etwa in der axialen
Mitte der Auenbuchse 42 - ein nach innen vorstehendes
Dornprofil 48 der AuRenbuchse 42 vorgesehen, in das
der Tragerkorper 47 eingeschoben ist. Als Anschlag ist
an der Innenwandung der AuBenbuchse 42 ein flan-
schartiger Vorsprung 49 ausgebildet.

[0053] Durch das nach innen vorstehende Dornprofil
48 der Aulienbuchse 42 kann neben der Fixierung Ubli-
cherweise auch eine zuverlassige Abdichtung erreicht
werden. Aufgrund der unterschiedlichen Materialien der
vorzugsweise metallischen AulRenbuchse 42 und des
Tragerkorpers 47 aus Isolationsmaterial kann die Press-
verbindung zwischen dem Tragerkorper 47 und der Au-
Renbuchse 42 bei grolRen Temperaturschwankungen je-
doch gegebenenfalls undicht werden, weil sich der Tra-
gerkorper 47 und die AuRBenbuchse 42 unterschiedlich
ausdehnen.

[0054] GemalR einer in Figur 4 dargestellten Erfin-
dungsvariante der Steckdose 1 ist daher ein abgewan-
delter Datensteckverbinder 140 vorgesehen, der grund-
satzlich wie der Datensteckverbinder 40 aufgebaut ist.
Die unveranderten Bauteile der Steckdose und auch des
Datensteckers werden nachfolgend nicht naher be-
schrieben und auch in der Zeichnung nicht mit Bezugs-
zeichen versehen.

[0055] Zwischen dem Tragerkorper 147 des Daten-
steckverbinders 140 und dessen AufRenbuchse 142 ist
zur Sicherung der Abdichtung ein erganzender Dichtring
150 vorgesehen. Details des Aufbaus dieser Ausfiih-
rungsform der Erfindung sind in der Ausschnittsvergro-
Rerung Z aus Figur 4 in Figur 5 dargestellt.

[0056] Figur 5 zeigt den Tragerkdrper 147 und die Au-
Renbuchse 142, die in die Hiilse 23 der Steckdose 1 auf-
genommen sind. Einer der Dorne des nach innen vor-
stehenden Dornprofils 148 der Aufienbuchse 142 sind
im Vergleich zu der zuvor beschriebenen AuRenbuchse
42 gemal Figur 3 weggelassen, wobei die Innenwand
der AuRenbuchse 142 dort glatt und plan ausgebildet ist.
Der Tragerkorper 147 weist eine Nut 151 auf, in die der
Dichtring 150 aufgenommen ist. Nach Einschieben des
Tragerkérpers 147 in die AuRenbuchse 142 wird der
Dichtring 150 zwischen der Bodenwand der Nut 151 und
der Innenwand der Auflenbuchse 142 zusammenge-
rickt und erzeugt so eine zusatzliche Dichtwirkung. Auf-
grund der hohen Elastizitédt des Dichtrings 150 lassen
sich hierdurch auch unterschiedliche Materialausdeh-
nungskoeffizienten des Tragerkorpers 147 und der Au-
Renbuchse 142 ausgleichen. Die Dichtwirkung wird hier-
durch zuverlassig verbessert.

[0057] DieinFigur5dargestellten Dornprofile 46, 143,
148 zeigen, wie die einzelnen Dorne der Dornprofile aus-
gebildet sind und in das sie jeweils umgebende Material
abdichtend eingepresst werden, so dass die durch die
Dornprofile 46, 143, 148 gehaltenen Bauteile sicher und
abdichtend in der Steckdose fixiert sind.

[0058] Zur Verdeutlichung des Aufbaus der erfin-
dungsgemalen Steckdose 1 mit den Datenkontakten 41
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und dem Datensteckverbinder 140 ist in Figur 6 eine Ex-
plosionsdarstellung der Steckdose 1 dargestellt, wobei
auch der Datensteckverbinder 140 als Explosionsdar-
stellung wiedergegeben ist. Bestandteile des Dosenge-
hauses 2 der Steckdose 1, der elektrische Kontakt 30
und der Datenkontakt 41 sind gegentiber der zuvor be-
schriebenen Ausfliihrungsform in den Figuren 1 bis 3
identisch und werden nicht noch einmal beschrieben.
[0059] InFigur 6 sind ferner Federhilsen 52 zu erken-
nen, die auf die beiden axialen Enden des Tragerkorpers
147 aufgesetzt werden und an der AulRenbuchse 142
anliegen. Diese Federhiilsen umfassen eine Abschir-
mung derin den Daten Steckverbindung 140 eingesteck-
ten Stecker, so dass die Abschirmung durch die Steck-
dose 1 hindurch kontaktiert wird. Diese Federhiilsen 52
sind auch in der Schnittzeichnung gemaf Fixpunkt 3 dar-
gestellt.

[0060] Die gegenuber der Steckdose 1, wie sie in den
Figuren 1 bis 3 beschrieben ist, unveranderten Teile der
Steckdose 1inden Figuren 4 bis 6 mitden urspriinglichen
Bezugszeichen versehen. Geanderte Teile sind durch
jeweils um den Wert 100 erhéhte Bezugszeichen mar-
kiert.

[0061] Die Steckdose 201, wie sie in einer weiteren
Erfindungsvariante gegentber den zuvor beschriebenen
Ausfiihrungen der Steckdose 1 gemaf den Figuren 1 bis
7 beschrieben ist, unterscheidet sich durch die Art des
Festlegens des Datensteckverbinders 240 und der Kon-
takte 230 fir die elektrische Verbindung. In den zuvor
beschriebenen Ausfiihrungsformen wurden der Daten-
steckverbinder und die Kontakte fir die elektrische Ver-
schiebung jeweils in die Hiilsen des Kontakttragers ein-
gepresst.

[0062] Diejetzt beschriebene Erfindungsvariante zeigt
elektrische Kontakte 230 und einen Datensteckverbinder
240, die bei dem Spritzgief3en des Gehauses 202 und
des Kontakttragers 220 mit eingegossen wurden. Dazu
weisen die elektrischen Kontakte 230 anstelle eines
Dornprofils mit dreieckigen Dornen ein Dornprofil 233 mit
rechteckigen, nutférmigen Dornen auf, in deren nutartige
Vertiefungen das Spritzgiematerial eingegossen wird.
Die AuRenbuchse 242 weist entsprechend anstelle des
nach auflen vorstehenden Dornprofils mit dreieckigen
Dornen durch in die AuRenwand der Aufenbuchse 242
eingelassene Nuten ein rechteckiges Dornprofil 243 auf,
das beim SpritzgielRen des Gehduses 202 der Steckdose
201 in gleicher Weise mit umgossen wird.

[0063] IndeminFigur 7 dargestellten Beispiel istauch
der Datensteckverbinder 240 selbst durch EingieRen des
Tragerkorpers 247 in die Aulenbuche 242 hergestellt
worden. Dazu weisen die Datenkontakte 241 einen Kon-
taktkorper 245 mit einem Dornprofil 246 auf, das durch
rechteckige, in den Kontaktkdérper 245 eingelassene Nu-
ten gebildet ist. Von der Innenwand der Auflenbuchse
242 stehteinrechteckférmiges Dornprofil 248 nach innen
vor, so dass der Tragerkdrper 247 aus Isolationsmaterial
entsprechend in die AulRenbuchse 242 eingegossen
werden kann.
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[0064] Beide Varianten, die in den Tragerkorper 220
eingegossen elektrischen Kontakte 230 und die in den
Tragerkorper 220 eingegossene Auflenbuchse 242 des
Datensteckverbinders 240 und/oder der in die Auf3en-
buchse 242 eingegossene Tragerkorper 247, kdnnen je-
weils auch mit den vorstehend beschriebenen anderen
Ausfiihrungsformen kombiniert werden.

[0065] Figur 8 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemaflen Steckdose 301, deren Aufbau
und Konstruktion grundsétzlich den zuvor beschriebe-
nen Ausflihrungsformen entspricht. Auf eine detaillierte
Beschreibung wird daher verzichtet; die vorstehenden
Ausflihrungen gelten entsprechend.

[0066] Die Steckdose 301 unterscheidet sich von den
zuvor beschriebenen Steckdosen, wie insbesondere aus
einem Vergleich mit Fig. 2 ersichtlich, durch das An-
schlussteckbild. Diese Steckdose 301 weist nur vier Kon-
takte 330 fir eine elektrische Verbindung und einen Da-
tensteckverbinder 340 auf, der eine erste Auf3enbuchse
342a und eine zweite AuRenbuchse 342b umfasst, die
jeweils separat in den Tragerkorper 320 des Gehauses
302 der Steckdose 301 aufgenommen sind.

[0067] Injederder AuBenbuchsen 342a, 342b sind je-
weils funf Datenkontakte 341 aufgenommen.

[0068] Die Anzahl der Auf’enbuchsen, der Datenkon-
takte in jeder AulRenbuchse und/oder der Kontakte fir
die elektrische Verbindung kdnnenin jeder Ausflihrungs-
form durch den Fachmann geeignet variiert werden.

Bezugszeichenliste:
[0069]

Steckdose

Gehause

Einsteckoffnung

Stecker einer Fahrzeugkomponente
Deckel

Feder

Anschlussraum

Anschlussé6ffnung
Anschlussstecker

10  Anschlusssteckbild des Anschlusssteckers
11 Rastvorsprung

12 Rasteinrichtung

13  Befestigungsflansche

0o ~NO O WN =

©

20 Kontakttrager

21 Hulse fur den elektrischen Kontakt

22 Kragen der Hillse fur den elektrischen Kontakt
23  Hulse fur die AuBenbuchse

24 Kragen der Hulse fur die Aulenbuchse

30  Kontakt fur elektrische Verbindung
31 Buchsenabschnitt

32  Pinabschnitt

33  Dornprofil
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40 Datensteckverbinder

41 Datenkontakt

42  AuRenbuchse

43  nach aulien vorstehendes Dornprofil der Auflien-

buchse

44  Pinabschnitt

45  Kontaktkorper

46  Dornprofil des Kontaktkorpers

47  Tragerkorper aus Isolationsmaterial

48 nach innen vorstehendes Dornprofil der Auflien-

buchse

49 flanschartiger Vorsprung

52  Federhilsen

140 Datensteckverbinder

142  AuBlenbuchse

143  nach aulien vorstehendes Dornprofil der Auflden-
buchse

147  Tragerkorper aus Isolationsmaterial

148 nach innen vorstehendes Dornprofil der Aufien-
buche

150 erganzender Dichtring

151 Nut

201  Steckdose

202  Gehause

220 Kontakttrager

230 Kontakt fur elektrische Verbindung

240 Datensteckverbinder

202 Gehause

220  Tragerkorper

230 Kontakt fur elektrische Verbindung

233  Dornprofil

240 Datensteckverbinder

241 Datenkontakt

242  AuBenbuchse

245  Kontaktkorper

246  Dornprofil des Kontaktkorpers

247  Tragerkorper aus Isolationsmaterial

248 nach innen vorstehendes Dornprofil der Aul3en-
buchse

301 Steckdose

320 Kontakttrager

330 Kontakt fiir elektrische Verbindung

340 Datensteckverbinder

341 Datenkontakt

342a  erste AuRenbuchse

342b  zweite AuBenbuchse

Patentanspriiche

1. Steckdose fiir eine kombinierte elektrische Verbin-

dung und Datenverbindung zwischen einem Kraft-
fahrzeug und einer Fahrzeugkomponente im Au3en-
bereich des Kraftfahrzeugs, wobei die Steckdose (1,
201, 301) aufweist
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- ein Gehause (2,202) mit einer Einsteckéffnung
(3) zur Verbindung mit einem Stecker der Fahr-
zeugkomponente und einen Deckel (5), der die
Einsteckoffnung (3) bei Nichtgebrauch abdich-
tend verschlief3t,

- einen Kontakttrager (20, 220, 320) mit in dem
Kontakttrager (20, 220, 320) festgelegten Kon-
takten (30, 230, 330) fir eine elektrische Ver-
bindung und mit einem in dem Kontakttrager
(20, 220, 320) festgelegten Datensteckverbin-
der (40, 140, 240, 340), und

- einen Anschlussraum (7) der Steckdose (1,
201, 301) zum Verbinden der elektrischen Kon-
takte (30, 230, 330) und des Datensteckverbin-
ders (40, 140, 240, 340) mit einem elektrischen
Netz und einem Datennetz des Kraftfahrzeugs,
dadurch gekennzeichnet, dass der Daten-
steckverbinder (40, 140, 240, 340) aufweist

- mindestens eine elektrisch leitfahige AulRen-
buchse (42, 142, 242, 342a, 342b) zur elektri-
schen Abschirmung der Dateniibertragung in
dem Datensteckverbinder (40, 140, 240, 340),
- mindestens einen Datenkontakt (41, 241, 341)
zum Herstellen der Datenverbindung und
-einenin der AuRenbuchse (42, 142,242, 342a,
342b) aufgenommenen Tragerkorper (47, 147,
247) aus einem Isolationsmaterial zum Aufneh-
men des mindestens einen Datenkontakts (41,
241, 341),

wobei der mindestens eine Datenkontakt (41, 241,
341) in dem Tragerkorper (47, 147, 247) durch Ein-
pressen oder Umspritzen abdichtend fixiert ist und
wobei der Tragerkérper (47, 147, 247) durch Ein-
pressen oder Einspritzen in der AulRenbuchse (42,
142, 242, 342a, 342b) abdichtend fixiert ist.

Steckdose nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrischen Kontakte (30, 230,
330) und der mindestens eine Datenkontakt (41,
241, 341)als axial gerade Kontakte ausgebildet sind,
die sich von dem rickwartigen Anschlussraum (7)
bis gradlinig in die Einsteckéffnung (3) erstrecken.

Steckdose nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die AuRenbuchse (42, 142,
242, 342a, 342b) des Datensteckverbinders (40,
140, 240, 340) in einer Hiilse (23) des Kontakttragers
(20, 220, 320) aufgenommen ist, die an dem AuRen-
umfang der Auflenbuchse (42, 142, 242, 342a,
342b) anliegt und sich in Axialrichtung der AuRen-
buchse (42, 142,242, 342a, 342b) mindestens Gber
ein Drittel derLange der AuBenbuchse (42,142,242,
342a, 342b) erstreckt.

Steckdose nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Auflenumfang der AulRen-
buchse (42, 142 ,342a, 342b) ein nach auflen vor-
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stehendes Dornprofil ausgebildet ist, das sich beim
Einpressen der Auflenbuchse (42, 142, 342a, 342b)
in die Innenwandung der Hulse (23) des Kontakttra-
ger (20, 320) eindriickt.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an dem In-
nenumfang der AuRenbuchse (42, 142,342a, 342b)
ein nach innen vorstehendes Dornprofil ausgebildet
ist, das sich beim Einpressen des Tragerkorpers (47,
147) in die AuBenbuchse (42, 142, 342a, 342b) in
die AuRenwandung des Tragerkoérpers (47,147) ein-
drickt.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Au-
Renwandungdes Tragerkorpers (147) eine Dichtung
(150) vorgesehen ist, die sich bei in die AuRenbuch-
se (142, 3421a 342b) aufgenommenem Tragerkor-
per (147) an der Innwandung der Auflenbuchse
(142, 342a, 342b) abdichtend abstutzt.

Steckdose nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der AuBenwandung des Trager-
koérpers (147) mehrere Dichtungen (150) axial von-
einander beabstandet vorgesehen ist.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Innen-
wandung der AuRBenbuchse (42, 142, 242, 342a,
342b) ein flanschartiger Vorsprung (49) vorgesehen
ist, der im Bereich des Vorsprungs (49) den freien
Innendurchmesser der AuRenbuchse (42, 142, 242,
342a, 342b) reduziert.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Au-
Renumfang des mindestens einen Datenkontakts
(41, 341) ein nach aufen vorstehendes Dornprofil
(46, 246) ausgebildet ist, das sich beim Einpressen
des Datenkontakts (41, 341) in eine Durchgangsoff-
nung des Tragerkorpers (47, 147) in eine Innenwan-
dung der Durchgangso6ffnung eindriickt.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Steck-
dose (1,201) alle vorgesehenen Datenkontakte (41,
241) zusammen in einer gemeinsamen Auf3enbuch-
se (42, 142, 242) angeordnet sind.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Steck-
dose (1, 201, 301) zwei bis acht Datenkontakte (41,
241, 341) vorgesehen sind.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Steck-
dose (1,201, 301) zwei bis acht elektrische Kontakte
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10

13.

(30, 230, 330) vorgesehen sind, die um den Daten-
steckverbinder (40, 140, 240, 340) herum angeord-
net sind.

Steckdose nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der riickwar-
tige Anschlussraum (7) der Steckdose (1, 201, 301)
eine Anschluss6ffnung aufweist, in die ein fahrzeug-
seitiger Anschlussstecker (9) zum AnschlieRen der
Steckdose (1, 201, 301) an das Fahrzeugnetz ein-
steckbar ist.



EP 3 745 541 A1

fze \\\

Fig. 2
5
Nigl? 6
g /1
30 L]
i3 13

1"



EP 3 745 541 A1

Fig. 3 52
5
1 7 20 3 /
\ 30 / 2 7
21 \
49
\ \ 4 o
N vl X N Wi i L-23
8§ ——» \ ( E\gﬁ |24
44 i
T XLy 44
40 kgl NS
NN
42 \i' =T~ /
» LI A\ ] \\/ ]
A / I\\ 45
B e = NN\ ~ 6
4/3 / \ \\ >
48 21 22
47 30

12



EP 3 745 541 A1

Fig. 4 1
150
L @’w )
1
AR |
avas 2\ ——\

140 ———» —— ]
—_— — T
142 Sasamsate y/ J

—r "~
N i 1L
e N
147
Z
143
) A
L 7§/142
<L /ﬁfw\/ > 148
41-——-—-»\\ ir\ 5 45
4;4€ 46

147
Fig. 5

13



EP 3 745 541 A1

Fig. 6

Fig. 7

I AN
s \
241\ — \\\ __k

240

A

242
\

/ 2

248 \ \
233 230

220

14

N\

\

247



EP 3 745 541 A1

Fig. 8

320

330

342b

341

0

1

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 745 541 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 17 7592

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2017/076781 Al (BECKHOFF AUTOMATION 1-13 INV.
GMBH [DE] ET AL.) HO1R13/514
11. Mai 2017 (2017-05-11) HO1R13/52
* das ganze Dokument * HO1R13/6581
----- HO1R24/86
A W0 2015/112580 Al (VOLVO TRUCK CORP [SE]; (1 HO1R31/06
MCCORKLE RUSSELL JOHN [US]; TRAHAN LUCIUS HO1R24/54

[US]) 30. Juli 2015 (2015-07-30)
* Seite 5, Zeile 6 - Zeile 12 *
* Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HOIR

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

14. November 2019

Prafer

Henrich, Jean-Pascal

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

16




EP 3 745 541 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 17 7592

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

14-11-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2017076781 Al 11-05-2017 CN 108352662 A 31-07-2018
DE 102015119087 Al 11-05-2017
EP 3371857 Al 12-09-2018
US 2018323549 Al 08-11-2018
WO 2017076781 Al 11-05-2017
WO 2015112580 Al 30-07-2015 CN 106063046 A 26-10-2016
EP 3097610 Al 30-11-2016
JP 6560239 B2 14-08-2019
JP 2017504170 A 02-02-2017
JP 2019179771 A 17-10-2019
US 2016336679 Al 17-11-2016
WO 2015112580 Al 30-07-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

